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	 Wallfahrtsort Werthenstein
Ein frommer Goldwäscher vernahm um 1500 einen 
wundersamen Gesang und sah über dem Felsen von 
Werthenstein einen hellen Lichtschein. Diese Erschei-
nung legte den Grundstein für den Marien-Wallfahrts-
ort. Im 17. Jahrhundert wurden durch die Luzerner 
Regierung eine Kirche sowie ein Kloster errichtet.

	 Kreuzgangmalerei
Der Kreuzgang des Klosters Werthenstein grenzt 
den öffentlichen Wallfahrtsbereich von jenem des 
Klosters ab. 46 Bogen umstellen den Kirchplatz 
und gestalten einen Prozessionsweg von einem 
Seitenportal der Kirche zum anderen. Es werden 43 
Bilder aus dem Leben Christi dargestellt. Geschaffen 
wurden sie im 18. Jahrhundert vom Luzerner Künst-
ler Josef Reinhart. Witterung und Zerfall haben den 
Bildern stark zugesetzt.

	 Winterrefektorium
Der heute als Pfarreisaal genutzte Raum diente 
zur Zeit, in der die Franziskaner das Kloster be-
wohnten, als Winterrefektorium, also als beheiz-
barer Speisesaal während der kalten Jahreszeit.

	 Barocksaal mit Stuckkunst
Der Barocksaal ist besonders reich geschmückt – 
eindrücklich sind die kunstvollen Stuckaturen. Im 
Besonderen der Rahmen des Kruzifixes, welches 
die Leidenswerkzeuge Jesu darstellt.

	 Schätze der Stille
Der Klosterhof lädt zum Verweilen ein. Im Rücken 
die Bögen des Kreuzganges des Klosters, den 
Blick auf die Aussenmauer der Apsis, des Altar-
raumes der Kirche zur Linken, und zur Rechten 
der Ausblick über das Tal der Kleinen Emme, an 
der das Dorf Werthenstein gelegen ist. 

	 Wendelinskappelle
In der nordöstlichen Ecke des Hallenumganges 
befindet sich die Wendelins- oder auch Schürpfen
kapelle. Sie erhält ihren Namen von der Dar
stellung auf dem im Innenraum befindlichen 
Altarblatt, das den Hl. Wendelin, den Patron der 
Bauern, zeigt. In jüngerer Zeit entwickelt sich aus-
serdem seine Anrufung als Patron der bedrohten 
Natur.

« Sammelt euch Schätze im Himmel,  
wo weder Motte noch Wurm sie zerstören 

und keine Diebe einbrechen und sie stehlen! 
Denn wo dein Schatz ist,  

da ist auch dein Herz. »
Matthäus 6,20 f.
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